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DIE LINKE Fraktion  Zollernstraße 16  52070 Aachen 
 
An Herrn 
 
Städteregionsrat Helmut Etschenberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anfrage „Umsetzung Leistungen Eingliederungshilfe und Hilfen zur Überwindung 
besonderer sozialer Schwierigkeiten nach dem SGB XII“ 

 
Aachen, den 30. März 2012 

 
Sehr geehrter Herr Etschenberg,  
 
im Rahmen der Eingliederungshilfe nach §53 SGB XII und der Hilfe zur Überwindung 
besonderer sozialer Schwierigkeiten nach §67 ff SGB XII sind im Frühjahr 2010 eine 
Kooperationsvereinbarung (Vorlage: 2010/0251) bzw. eine Umsetzungsvereinbarung 
(Vorlage 2011/0107) zwischen der Städteregion Aachen und dem Landschaftsverband 
Rheinland geschlossen worden. Für die Fraktion DIE LINKE ergeben sich ca. zwei Jahre 
nach Abschluss dieser Vereinbarungen folgende Fragen:  
 

1. Wie hat sich die Inanspruchnahme von Leistungen nach dem §67 SGB XII in der 
Städteregion entwickelt in Hinblick auf die ambulanten Leistungen, auch vor dem 
Hintergrund, dass der Landschaftsverband eine zusätzliche Zuständigkeit zur 
Verhinderung (teil-)stationärer Leistungen erhalten hat?  

2. Im Rahmen der Umsetzungsvereinbarung wurde eine intensive Zusammenarbeit zur 
Weiterentwicklung der Angebotsstruktur zu den Leistungen nach §67ff SGB XII 
beschrieben. Wie hat sich diese Weiterentwicklung insbesondere auf die Angebote 
des betreuten Wohnens ausgewirkt? Werden beispielsweise dort mehr Plätze 
angeboten?  

3. Wie weit wird sichergestellt, dass alle Hilfebedürftigen auch tatsächlich Leistungen 
erhalten, sofern sie entsprechenden Problemlagen (Wohnungslosigkeit, Fehlen 
tragfähiger Beziehungen, Fehlen einer materiellen Existenzsicherung, etc.) 
aufweisen? 

4. Mussten Hilfesuchende aufgrund fehlender Angebote, z.B. im Bereich des betreuten 
Wohnens, abgewiesen werden? 

 
Im Voraus bedanken wir uns für Ihre Antwort und verbleiben mit freundlichen Grüßen 
 
 
Harald Siepmann 
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Kopie an: 

• CDU-Fraktion 
• SPD-Fraktion 
• Grüne-Fraktion 
• FDP-Fraktion 
• UWG-Fraktion 


